


Schwierigkeiten im Lesen und / oder Rechtschreiben 

Bei Schülerinnen und Schülern mit Schwierigkeiten im Lesen und/oder Rechtschreiben ist zu beachten, dass von der „Verwaltungsvorschrift für Kinder und Jugendliche mit besonderem Förderbedarf und Behinderung“ (2008) Besonderheiten festgelegt sind. Daher besteht neben dem Nachteilsausgleich auch die Möglichkeit einer zurückhaltenden Gewichtung bei der Leistungsmessung und Leistungsbewertung – allerdings nur, wenn das Kriterium erfüllt ist, dass die Leistungen in diesen Bereichen dauerhaft unter Ausreichenden liegen. Ab Klasse 7 gilt dies nur in besonders begründeten Ausnahmefällen (4. Absatz).

Grundschulkinder mit Schwierigkeiten im Lesen oder Rechtschreiben können an besonderen Standorten mit speziellen Maßnahmen und über einen längeren Zeitraum gefördert werden. 
· Die Kinder werden von der Stammschule aus über spezielle Meldebögen den Stützpunktschulen gemeldet. Dort erfolgt eine Testung durch die Schule, die über eine Aufnahme in die Maßnahme entscheidet. Bei Aufnahme in die Maßnahme ist ein Schulbezirkswechsel erforderlich.


Die Beförderung der Kinder liegt in der Verantwortung der Eltern. 

Weitere Informationen erhalten Sie von an den Standorten zuständigen Ansprechpartner/innen oder der Arbeitsstelle Kooperation.
_______________________________________________________________________

Aktueller LIMA Standort:

Teilleistungen - SCHULAMT-KARLSRUHE

Hinweise und weiterführende Informationen:

Landesverband Legasthenie und Dyskalkulie Baden-Württemberg e.V.

https://www.legasthenie-lvl-bw.de/

Broschüren

· Früherkennung und Förderung bei Verdacht auf Legasthenie
5c1997c4-cce5-4d21-b83e-c71eed8b531d

· Legasthenie in der Schule
a3edf824-6e23-49d9-b23a-d2068d38ab7a 

· Elternratgeber
7d874da9-5fb9-4062-9621-2c8c528bf021





